
zung.“ Ihre Tipps: unrealistische
Bilder auf sozialen Netzwerken
hinterfragen, die Elternrolle von
der Rolle der Lehrkräfte abgren-
zen undAufgaben auslagern, et-
wa durch Nachhilfe.
„Wir erleben den Druck aus

den Familien sehr deutlich. Die
Eltern sind mit den Nerven am
Ende, weil sie merken, dass die
eigene Hilfe häufig nicht funk-
tioniert“, sagt Studienkreis-
Sprecher Momotow. „Die Kon-

flikte, die daraus mit den
Kindern entstehen,

bringen die El-
tern an den
RandderVer-
zweiflung.
Das ist völ-
lig normal,
aber auch
ein ein-
deutiges
Zeichen da-
für, dass es

gut ist, sich
Fachpersonen zu

holen und nicht
selbst als Lehrerin oder

Lehrer aktiv zu werden.“ Nach-
hilfe kann seit 2011 über das
staatliche Bildungs- und Teilha-
bepaket finanziert werden und
ist somit auch für Familien, die
Transferleistungen wie das Bür-
gergeld erhalten, bezahlbar.
Aber viele schulische Ver-

pflichtungen wie Elternabende
oder Elterngespräche lassen sich
nicht einfach auslagern. Wenn
es um die gerechte Aufteilung
der Sorgearbeit geht, spielen
strukturelle Forderungen des-
wegen auch immer eine große
Rolle. Im Zuge dessen tritt bei-
spielsweise die Bundesstiftung
Gleichstellung für eine Abschaf-
fung des Ehegattensplittings
und familienfreundlichere
Arbeitszeiten ein.
An den Schulen ist die Ganz-

tagsbetreuung ein Beispiel für
eine strukturelleMaßnahme,die
von der Bundesregierung einge-
führt wurde, um die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu er-
höhen. Sie soll zudem Kindern
unabhängig von ihrer finanziel-
len Herkunft bessere Bildungs-
chancen eröffnen.

Schule bedeutet
Stress für Mütter
Im Alltag mit ihren Kindern STECKEN FRAUEN BERUFLICH OFT ZURÜCK –
anders als die Väter

BERLIN. Ob Pausenbrote
schmieren, Elterngespräche
oder Hausaufgabenbetreuung –
die Schule ist auch heute noch in
erster Linie eine Mama-Aufga-
be.Das ist eines der zentralen Er-
gebnisse einer Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts
Yougov. Auftraggeber ist das
Nachhilfeunternehmen Stu-
dienkreis.

Für die Erhebung wurden im
Juni 1053 Personen zwischen40
und 55 Jahren befragt. Fast die
Hälfte davon (47 Prozent) sieht
die Hauptverantwortung für
schulische Themen bei denMüt-
tern. Nur 8 Prozent wähnen die
Väter in der Pflicht. Besonders
Frauen sehen sich selbst in der
Verantwortung (67 Prozent). Je-
der zweite Mann meint hin-
gegen, beide Elternteile trügen

die gleiche Verantwortung (52
Prozent).
Die sogenannte mentale Be-

lastung war auch schon Gegen-
stand anderer Studien. Der Be-
griff beschreibt die Last durch
ständige unsichtbare Planungs-
und Koordinierungsaufgaben,
die imAlltag anfallen und die da-
mit verbundene Verantwortung.
DieseStudienzeigenähnlicheEr-
gebnisse wie die aktuelle You-
gov-Umfrage. Beispielsweise die
repräsentative „Vermächtnisstu-
die“ aus dem Jahr 2023 vom Ins-
titut für angewandte Sozialwis-
senschaft, dem Wissenschafts-
zentrum Berlin für Sozialfor-
schung und der Wochenzeitung
„Die Zeit“. Demnach liegt die
Hauptlast bei den Frauen, wäh-
rendMänner jedochhäufigglau-
ben, dass die mentale Belastung
gerecht verteilt wäre.
Laut der Yougov-Umfrage hat

mehr als jede zweite Frau (58
Prozent) das Gefühl, sich zwi-
schen beruflichen Entwicklungs-
möglichkeiten und der schuli-
schen Entwicklung des Kinds
entscheiden zu müssen. 10 Pro-
zent der Mütter haben dieses
Gefühl häufig. Bei den Männern
sind es 3 Prozent. Fast alle Eltern
(82 Prozent) machen sich mehr-
mals pro Woche bis täglich Ge-
dankenüberdie Schule ihrerKin-
der. Vor allem Mütter beschäfti-
gen sich eigenenAngaben zufol-
ge täglich odermehrmals täglich
gedanklich mit der Schule (53

Prozent), bei den Vätern sind es
12 Prozent weniger. 39 Prozent
der Befragten nehmen externe
Unterstützung,wiebeispielswei-
se Nachhilfe für ihre Kinder, in
Anspruch. 42 Prozent dieser Per-
sonen empfinden das als will-
kommene Entlastung.
Die Zahlen decken sichmit den

Erfahrungen des Nachhilfeunter-
nehmens, das die Studie in Auf-
traggegebenhat. „DieMutter ist
dieAnsprechperson,diehäufiger
in Teilzeit arbeitet und zu
Hause für die Alltags-
dinge zuständig
ist“, sagt Stu-
dienkreis-
Sprecher
Thomas
Momotow.
„Ein klares
Indiz, das
wir dafür se-
hen: Rund
zwei Drittel
der Nachhilfe-
anfragen beim
Studienkreis kom-
men von Müttern.“ Ein
Grund dafür sei, dass schulische
Leistung und Erfolg von Kindern
gesellschaftlich als Verantwor-
tung der Mutter gelte. „Es exis-
tieren immer noch diese unbe-
wussten Glaubenssätze an Schu-
len: Sag mal der Mama Be-
scheid“, erläuterte Momotow.
Das ist nach Einschätzung Lau-

ra Fröhlich, Expertin für mentale
Belastungen, auch einer der
Hauptgründe,weshalb die Bean-
spruchung fürMütter so groß ist.
„Mütter werden als Ansprech-
person für Schulthemen durch
Instagram und sogenannte pä-
dagogische Influencerinnen im-
mer nervöser gemacht“, sagt
Fröhlich. Väter verknüpften den
schulischen Erfolg ihrer Kinder
hingegen gar nicht so sehr mit
ihrem eigenen Selbstwert. Zu-
dem seien es meistens die Müt-
ter, die inWhatsapp-Gruppen für
Eltern rund um die Uhr für Schul-
themen erreichbar seien. „Wir
müssen aufhören, Mütter als All-
zweckwaffe für alle gesellschaft-
lichen Versäumnisse zu verhei-
zen“, fordert Fröhlich. „Hier
brauchen Familien Unterstüt-

Hausaufgabenhilfe: Väter
denken, die Verantwortung
bei schulischen Themen
sei gleich verteilt,
Mütter sehen das anders.
Foto: IMAGO/Jochen Tack

Entscheidung zwischen Beruf und Schule
Anteil der Antworten in Prozent auf die Frage:
„Haben Sie das Gefühl, sich zwischen beruflicher Entwicklung und
der schulischen Entwicklung Ihres Kindes entscheiden zu müssen?“

Ja, häufig Ja, manchmal Ja, selten Nie

29%

10%

21%

40%

weiblich

24%

24%

48%

3,1%

männlich

Grafik: Christ/RND, Quelle: Yougov

„Wir müssen
aufhören, Mütter als
Allzweckwaffe für alle
gesellschaftlichen
Versäumnisse zu
verheizen.“
Laura Fröhlich,

Expertin für mentale
Belastungen

VONKIRA VONDER BRELIE

06. September 2025
Schierholzstraße 128

Neu im Sortiment! Neu im Sortiment!
MIX Markt in Lange Weihe 65, in Laatzen und
MIX Markt in Vahrenheider Markt 6, in Hannover
haben ab sofort frisch gezapftes Bier oder Kwas
zu Probierpreis 2,00 Euro für 1 Liter!

FamilienfestFamilienfest

Neu im Sortiment! Neu im Sortiment! Neu im Sortiment! Neu im Sortiment! Neu im Sortiment! Neu im Sortiment! 
MIX Markt in Lange Weihe 65, in Laatzen und 
MIX Markt in Vahrenheider Markt 6, in Hannover 
haben ab sofort frisch gezapftes Bier oder Kwas 

Sparpaket
12 Dosen

5kgSack

5kgSack

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Schweineschulter wie gewachsen
1 kg

Hering, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Lachs, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Buchweizen mit Dampf behandelt
800 g Btl,
1 kg = 1,99

Schaumzuckerware
„Lanesch“
versch. Sorten
je 420 g Pack,
1 kg = 5,93

Schuppen- oder Spiegelkarpfen,
frisch Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Kartoffeln oder Zwiebeln je 5 kg Sack
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

1 kg = 0,60

Teigtaschen „RETRO - Pelmeni 1000 g“
mit Schweinefleisch- und

Rindfleischfüllung, tiefgefroren
1 kg Pack

Kartoffelchips „Lays“
verschiedene Sorten

je 150 g Pack, 1 kg = 12,60

Gezuckertes Kondensmilcherzeugnis
„Sguschtschonka“ 8% Fett,

12 x 397 g, 4764 g Pack,
1 kg = 3,78

Pfirsiche
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

1 kg

6.66

4.00

3.49

2.99 2.29 18.00

5.00

9.00

4.99

4.99
1.59

1.89

2.49

Angebote gültig von Mo. 01.09. bis Sa. 06.09.2025

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Dich ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxiserfahrung, Berufsorientierung
und coole Teams. Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin

Arbeiten mit

FREUDE EINSATZ

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/fsj-hannover

GESUNDHEITS
K MPASS

Ihre Gesundheit.
Ihre Meinung.
Die große Umfrage zum Thema
Gesundheit. Mit tollen Gewinnen.

Teilnehmen
und gewinnen:

Neuepresse.de/kompass

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

hallowochenende

Telefonische Anzeigenannahme:
0800 /1 544 233
Kostenlose Servicehotline

www.wochenblaetter.de

4649501_002625

19299901_002625 26455201_002625
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